
       Text/PR und ...mehr
       
       Medientitel:  Karlsruher Stadtbuch  
       Ausgabe:  2010    
       Erscheinungsweise: jährlich    
       verbreitete Auflage: 17.000 Exemplare

die 350 Produkte, vom Spitzweck bis zur 
Käsesahne. Fertigteige sind im handwerk-
lichen Traditionsbetrieb tabu, vom Hefe-
teig bis zum Drei-Stufen-Natursauerteig 
wird hier alles selbst gemacht. 

Landwirtschaftliches Technologiezentrum 
Augustenberg, 76227 Neßlerstr. 23-31, 
ltz-augustenberg.de, kostenlose Führungen 
für 10 bis 50 Teilnehmer, Dauer: 1½ bis  
2 Stunden, Anmeldung: Brigitte Fasler, 
Tel. 94 68-102; 
Staatsweingut Karlsruhe-Durlach,  
76227 Posseltstr. 19, turmbergwein.de, 
Kosten inkl. Weinprobe (5 Weine und 1 
Sekt): 10 bis 15 Personen 17€, 16 bis 
25 Personen 16€, Dauer: ca. 2 Stunden, 
Anmeldung: Jana Menzel, Tel. 9 40 57-0; 
Badische Backstub’, Rudolf-Plank-Str. 29, 
76275 Ettlingen, badische-backstube.de, 
kostenlose Führungen für 7 bis 12 Personen, 
Dauer: ca. 1½ Stunden, Anmeldung:  
Frank Sauritz, Tel. 07243/52 42-120 

STAATLICHE MAJOLIKA  
MANUFAKTUR

Audrey Hepburn, Nelson Mandela, 
Bill Clinton – zahlreiche Berühmtheiten 
streckten schon bei Preisverleihungen stolz 
Produkte aus der Karlsruher Majolika 
Manufaktur in die Höhe. Die bekannteste 
dieser Trophäen aus der Keramik-Manu-
faktur im Hardtwald nördlich des Schloss-
gartens dürfte wohl das „Bambi“ sein. Die 
seltsam proportionierte Gipsform, die die 
Teilnehmer bei ihrer Führung zu Gesicht 

bekommen, hat mit dem deutschen Film-
preis allerdings wenig Ähnlichkeit. Kein 
Wunder, denn erst zum Schluss wird die 
Figur aus Rumpf, Beinen, Kopf und Ohren 
zusammengesetzt. Wie bei Schokoladen-
hasen werden für die Einzelteile Formen 
ausgegossen, und nach rund einer Stunde 
hat die Gipsform dem Ton gerade soviel 
Wasser entzogen, dass sich an ihrer Innen-
wand eine dünne Tonschicht gebildet hat. 
Der wässrige Tonrest wird ausgeschüttet 
und die zarte Haut mindestens einen hal-
ben Tag lang stehen gelassen, bis sie zäh 
und ledrig ist. Anschließend werden die 
fertigen Einzelteile vorsichtig aus dem 
Modell genommen und mit Schlicker 
(Tonschlamm) aneinandergeklebt. 

Vom Aufbereiten des Tons – dem Wal-
ken und Kneten in großen Mischmaschi-
nen – bis zum fertigen Produkt kann man 
bei einer Besichtigung der Staatlichen 
Majolika Manufaktur jeden einzelnen 
Schritt verfolgen: das Pressen von Platten 
und Fließen ebenso wie das Ein-, Über- 
und Freidrehen von Schalen, Vasen und 
Tellern oder das Eindrücken von Ton in 
große Matrizen. Auch beim Bemalen lassen 
sich die Keramikkünstler über die Schul-
ter schauen. Etwa, wenn sie in Fayence-
technik weiße Zinnglasur auf Gefäße 
spritzen, die sich als stumpfer Überzug 
auf die Formen legt. Wie ein Löschblatt 
saugt sie die anschließend aufgetragenen 
wässrigen Farbpigmente auf, so dass bei 
jedem falschen Pinselstrich der ganze 
Scherben wieder abgewaschen werden 
muss und die Prozedur von vorne beginnt.  

Rund 5000 Matrizen türmen sich im 
großen Formenlager – teilweise sind sie 
über 100 Jahre alt, wie etwa der Hasen-
teller des Künstlers und Grafikers Hans 
Thoma oder der Wandteller mit Hahn 
des Malers und Keramikers Wilhelm Süs. 
Doch auch moderne Künstler und Desig-
ner wie Tomi Ungerer, Luigi Colani und 
Markus Lüpertz tragen zur Vielfalt der 
hier produzierten Keramiken bei.

Staatliche Majolika Manufaktur, 76131 
Ahaweg 6-8, Führungen bis 15 Personen:  

Die „Preisspanne“ reicht in der Majolika 
Manufaktur vom kleinen Rehkitz bis zur 
geflügelten Keramikfigur – im Bild: der 
jährlich verliehene Deutsche Medienpreis
Foto: Staatliche Majolika Manufaktur

Aktuelle Auszeichnungen

Eichelmann 2009:  5 von 5 möglichen Sternen
Gault Millau 2009:  3 von 5 möglichen Trauben 
Feinschmecker: FFFF von FFFFF
wein-plus.de: 4 von 5 Sternen
Magazin Vinum:  Jacob Duijn unter den 100
 besten Winzern Deutschl.
Gourmet-Reise:  Jacob Duijn unter den 
 besten Winzern Deutschl.

Weingut Duijn, 
Hohbaumweg 16, 77815 Bühl
Telefon: 0 72 23 / 2 14 97
Mobil: 01 72 / 6 24 00 86
info@weingut-duijn.com
www.weingut-duijn.com

 Umstellung auf Biodynamik

Sechs Hektar

 Terroir-Charakter

Weinbergwanderungen

 Chardonnay

 Rosé

 Blanc de Noir

Pinot Noir
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